
1. ÄnderunQssatzung

zur Entwässerungssatzung der Stadt Bruchköbel
vom 09.12.2003

DieStadtverordnetenversammlungder Stadt Bruchköbelhat in Ihrer Sitzungam .O..2,.J~.Q.Y:.lOO4
nachstehende Änderungssatzung zur Entwässerungssatzung (EWS)beschlossen, die auf
folgende Rechtsgrundlagen gestützt wird:

§§ 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO)in der Fassung vom
01.04.1993 (GVBI.1992 I S. 534), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20.06.2002 (GVBI.
2002 I S. 342),

§§ 51 bis 53 des Hessischen Wassergesetzes (HWG)in der Fassung vom 18.12.2002 (GVBI.
2003 I S. 10),

§§ 1 bis 5a, 9 bis 12 des Hessischen Gesetzes über kommunale Abgaben (KAG)vom
17.03.1970 (GVBI.I S. 225), zuletzt geändert durch Gesetz vom 21.10.2001 (GVBI.I S. 434),

§§ 1 und 9 des Gesetzes über Abgaben für das Einleitenvon Abwasser in Gewässer
(Abwasserabgabengesetz -AbwG)in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.1994
(BGBI.I S. 3370), zuletzt geändert am 09.09.2001 (BGBI.I S. 2331),

§§ 1 und 2 des Hessischen Ausführungsgesetzes zum Abwasserabgabengesetz (HabwAG)in
der Fassung vom 22.05.1997 (GVBI.I S. 248), geändert durch Gesetz vom 22.12.2000
(GVBI.I S. 588).

1. § 22 Abs. 2 wird ersatzlos gestrichen.

2. § 25 Abs. 2 erhält folgende Fassung:

BeiVerwendung von Zisternen oder ähnlichen Vorrichtungenfür das Sammeln von Nieder-
schlagswasser sind die Grundstückseigentümer verpflichtet, genaue Angaben zu deren
Anschluss und Volumenzu machen und anzugeben, welcher Verwendung das gesammelte
Niederschlagswasser zugeführt wird. DieVerwendung von Niederschlagswasser als Brauch-
wasser muss der Stadt schriftlichangezeigt werden; die Brauchwassermenge kann durch
einen privaten, fest installierten und geeichten Wasserzähler gemessen werden.

3. DieÄnderungen der Entwässerungssatzung treten am Tage nach ihrer öffentlichen
Bekanntmachung in Kraft.

Bruchköbel, den 24. NOV.2004

DER MAGISTRAT
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